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Kompetenzen für die 
KI-Expert:innen von morgen

Weitere Informationen zum Forschungsprojekt IKID finden Sie auf der Projektseite unter https://ai.hdm-stuttgart.de/research/ikid

Vorwort 5

Liebe Leserinnen und Leser,

die rasante Entwicklung von Künstlicher Intelli-
genz (KI) birgt sowohl Chancen als auch Risiken. 
KI-basierte Tools verändern die Art und Weisen, 
wie wir zusammenleben und kommunizieren, wie 
wir arbeiten, produzieren, wirtschaften, aber auch 
forschen, lehren und lernen bereits in sichtbarer 
Weise. Gesellschaften müssen daher auf die tiefgrei-
fenden Umwälzungen durch KI vorbereitet werden, 
um diesen komplexen Transformationsprozessen 
ebenso technisch versiert wie wertschöpfend und 
verantwortungsbewusst begegnen zu können. 
Nur dann sind einzelne Akteure wie Bürger:innen, 
Unternehmen oder auch die öffentliche Verwaltung 
in der Lage, Potenziale von KI-Anwendungen in 
selbstbestimmter Weise zu heben, Gefahren des 
KI-Einsatzes rechtzeitig zu antizipieren und sich 
als aktiver Teil dieses gesamtgesellschaftlichen 
Wandlungsprozesses zu begreifen.  

Dazu benötigen Gesellschaften vor allem eines: 
KI-kompetente Menschen – also solche Bürger:in-
nen, die Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse 
im Umgang mit KI-Modellen beziehungsweise mit 
KI-basierten Anwendungen mitbringen und die viel-
fältigen Folgen und Chance eines KI-Einsatzes aus 
unterschiedlichen Perspektiven und für verschie-
dene Kontexte beurteilen können. Klar ist: Diese 
Anforderung rückt vor allem auch Forschungs- und 
Bildungsinstitutionen wie Universitäten und Hoch-
schulen in den Fokus. 

Im Zentrum des vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) und dem Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst (MWK) des 
Landes Baden-Württemberg geförderten Lehr-
forschungsprojekts „IKID – Interdisziplinäres KI-
Exploratorium” steht daher die Vermittlung genau 
dieser KI-relevanten Kompetenzen an Studierende 
der Hochschule der Medien Stuttgart (HdM). Das 
Ziel von IKID: die Ausbildung der KI-Expert:innen 
von morgen.
 

Dazu nimmt das Lehrprojekt IKID eine ganzheitliche 
Perspektive ein; KI wird nicht nur aus technischer 
Sicht, sondern auch im Hinblick auf wirtschaftliche, 
rechtliche, ethische und letztlich auch soziale Im-
plikationen betrachtet. Die Überzeugung: Nur durch 
das Zusammenspiel mehrerer Disziplinen kann bei 
Studierenden KI-Kompetenz in nachhaltiger Weise 
aufgebaut und ein Bewusstsein für die vielschich-
tigen komplexen Auswirkungen von KI-Technologie 
geschaffen werden. Im Zentrum des IKID-Projektes 
stehen daher Aufbau und Verstetigung eines fakul-
tätsübergreifenden, integrativen und interdisziplinä-
ren Lehrprogramms für Studierende verschiedener 
Studiengänge an der HdM. 

Die vorliegende Whitepaper-Serie adressiert nun 
genau diesen Bedarf nach einem ganzheitlichen 
Lehrkonzept zur Vermittlung von KI-Kompetenz. Im 
Rahmen derselben werden die (Zwischen-)Ergeb-
nisse des IKID-Projekts dokumentiert und nach und 
nach Wissenschafts- und Bildungseinrichtungen, 
aber auch Interessierten aus Politik, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft zugänglich gemacht. Insbesondere 
soll an dieser Stelle auf das iterative Moment einer 
KI-Didaktik hingewiesen werden. Weil sich KI als 
Technologie wie soziales Phänomen noch im Prozess 
des Wachsen, Werdens und Wandels befindet, muss 
die Erarbeitung einer interdisziplinären KI-Lehre 
selbst als fortlaufender Prozess verstanden werden, 
der sich kontinuierlichen Evaluationen unterwerfen 
muss und daher sukzessiv Modifikationen erfordert. 

Wir laden Sie in dieser Serie ein, den fortlaufenden 
Prozess zu begleiten – und die didaktischen Heraus-
forderungen und Chancen einer Zukunft gemeinsam 
mit uns zu erkunden, in der auch an Hochschulen 
kein Weg mehr an KI vorbeiführt.

Stellvertretend für das IKID-Team
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